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Wissler und Schirdewan: Rücktritte und
Neuorientierung der Linken

Wissler und Schirdewan treten als Linke-Vorsitzende
zurück. Parteireformer fordern Erneuerung nach

Europawahlniederlage.

Die politischen Gewässer der Linken sind in Bewegung, denn die
beiden Parteivorsitzenden, Janine Wissler und Martin
Schirdewan, haben ihren Rücktritt angekündigt. Seit 2022
führten sie gemeinsam die Partei, doch die Herausforderungen
der letzten Jahre scheinen ihre Spuren hinterlassen zu haben.
Schirdewan himself äußerte sich nach der verlustreiche
Europawahl selbstkritisch und gesteht ein, über einen Rückzug
nachgedacht zu haben.

Wissler hingegen ließ durchblicken, dass die Zeit an der Spitze
der Linken alles andere als einfach war. Sie bezeichnete ihre
Amtszeit als „anstrengend“ und bemerkte, dass es „nicht immer
eine reine Freude gewesen“ sei, die Partei zu führen. Auch
Schirdewan wies darauf hin, dass die letzten zwei Jahre von
alten Konflikten geprägt waren, die die öffentliche
Wahrnehmung der Partei negativ beeinflussten. „Das hat unsere
öffentliche Wirkung in vielerlei Hinsicht beeinträchtigt“, gab er
zu bedenken.

Forderungen nach Veränderungen
innerhalb der Partei

Der Rücktritt der beiden Parteichefs kommt nicht ohne
Reaktionen aus den eigenen Reihen. Nach den enttäuschenden
Ergebnissen bei der Europawahl meldeten sich prominente



Vertretern zu Wort, die dringend Konsequenzen forderten.
Gregor Gysi, ein ehemaliger Vorsitzender, sprach sich für eine
„strukturelle, politische und personelle Erneuerung“ aus,
während Dietmar Bartsch, Bundestagsabgeordneter, ähnliche
Äußerungen tätigte. Besonders herausstechend war die
öffentliche Forderung von Eva von Angern, der Fraktionschefin
im Landtag von Sachsen-Anhalt, die sogar einen Austritt aus der
Partei in den Raum stellte.

Dies zeigt, dass innerhalb der Linken ein gewisses Umdenken
nötig ist, um zukunftsfähig zu bleiben. Das interne Ringen um
Lösungen und die Meinungsverschiedenheiten scheinen die
Partei mehr denn je zu belasten. Gesine Lötzsch, eine weitere
Bundestagsabgeordnete, sprach ebenfalls kritische Worte aus
und ziehte die bestehende Parteistruktur in Zweifel.

Reaktionen und die zukünftige Rolle der
Verantwortlichen

Die Rücktritte haben in der Partei unterschiedliche Reaktionen
ausgelöst. Der ehemalige Fraktionschef Dietmar Bartsch drückte
seinen Dank an die scheidenden Vorsitzenden aus und rief dazu
auf, für die bevorstehenden Landtagswahlen gemeinsam an
einem Strang zu ziehen. „Gemeinsam müssen wir jetzt unsere
Kräfte bündeln“, so Bartsch. Auch die aktuellen Vorsitzenden der
Bundestagsfraktion, Heidi Reichinnek und Sören Pellmann,
zeigten sich respektvoll gegenüber den scheidenden
Führungspersönlichkeiten und dankten für die „vertrauensvolle
Zusammenarbeit“. Sie betonten, dass die „schwierige Lage
unserer Partei viele Ursachen“ habe.

Für Schirdewan wird der Fokus nun auf sein Amt als
Fraktionsvorsitzender im Europaparlament gelegt, während
Wissler ihre Rolle als Bundestagsabgeordnete für Hessen
weiterführen möchte. Diese Veränderungen deuten auf einen
Wendepunkt in der Linken hin und könnten sowohl die interne
Dynamik als auch das öffentliche Bild der Partei beeinflussen.



Die politischen Turbulenzen und die erforderlichen
Erneuerungsprozesse in der Linkspartei signalisieren eine Zeit
des Umbruchs und der Neuorientierung. Die kommenden
Monate könnten entscheidend dafür sein, ob die Linke den
Herausforderungen der politischen Landschaft gewachsen ist
und wie sie sich neu positioniert. Die Stimmen der Basis und der
Führung müssen in Einklang gebracht werden, um als
schlagkräftige Opposition wahrgenommen zu werden.

Die Gegebenheiten der politischen Landschaft in Deutschland
haben sich in den letzten Jahren erheblich verändert. Die Linke,
gegründet im Jahr 2007 als Zusammenschluss von WASG und
der PDS, steht vor der Herausforderung, ihre Identität zu
definieren und sich im Wettbewerb mit anderen Parteien zu
behaupten. Themen wie soziale Gerechtigkeit, der Kampf gegen
Armut und die Unterstützung von Arbeitnehmerrechten sind
zentrale Anliegen der Partei, doch interne Konflikte haben deren
Wirksamkeit beeinträchtigt.

Ein bedeutendes Problem ist die Fragmentierung innerhalb der
Partei. Unterschiedliche Strömungen vertreten teils
divergierende Auffassungen darüber, wie die Partei in der
Öffentlichkeit wahrgenommen werden sollte und welche
Strategien zu verfolgen sind. Diese innerparteilichen Debatten
und die Konkurrenz zu anderen linken Gruppierungen, wie den
Grünen, führen zu Spannungen, die die politische Einheit
gefährden können.

Aktuelle Herausforderungen

Die Leistung bei den vergangenen Wahlen hat die Frage
aufgeworfen, wie die Linke ihre Kernbotschaften effektiv
kommunizieren kann. In der Wählerschaft hat sich eine
zunehmende Skepsis gegenüber der Partei breitgemacht. Laut
einer Umfrage des Spiegel aus dem Jahr 2023 sind nur noch 5-7
% der Wähler bereit, der Linken bei anstehenden Wahlen ihre
Stimme zu geben. Die Debatten und Auseinandersetzungen
innerhalb der Partei könnten dazu führen, dass das Vertrauen in
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die Fähigkeit der Linken, politische Lösungen zu präsentieren,
weiter erodiert.

Die Aufarbeitung der Wahlen und die Kritik von prominenten
Parteimitgliedern, unter ihnen Gregor Gysi und Dietmar Bartsch,
unterstreichen die Notwendigkeit einer Neuausrichtung. Gysi hat
bereits Vorschläge für eine Erneuerung in der Parteiführung und
eine klarere Positionierung in sozialen Fragen geäußert,
während Bartsch auf einen strategischen Schulterschluss für die
kommenden Wahlen hinweist. Dies könnte für die Linkspartei
entscheidend sein, um wieder wählbar zu werden und solide
politische Alternativen zu entwickeln.

Eine Betrachtung der Wahlergebnisse bei der Europawahl zeigt
ebenfalls ein Bild der Schwäche. Laut dem Bundeswahlleiter
erhielt die Linke nur 4,9 % der Stimmen, was einem Rückgang
im Vergleich zur vorherigen Wahl entspricht. Die Frage bleibt,
wie die Partei ihre Glaubwürdigkeit sowohl bei den Wählern als
auch innerhalb ihrer eigenen Reihen zurückgewinnen kann.
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